
Integrierte 
Ländliche 
Entwicklung 
(ILE)

Neben der Förderung einer 
Umsetzungsbegleitung erhalten ILE-
Mitgliedskommunen, dank des inter-
kommunalen Zusammenschlusses, einen 
zehnprozentigen Förderbonus bei 
Verfahren der Ländlichen Entwicklung wie 
beispielsweise Dorferneuerungen und 
Flurneuordnungen.

Fördergelder
Integrierte Ländliche Entwicklung
NM-Arge 10

Geschäftsstelle:

REGINA GmbH
Dr.-Grundler-Str. 5a
92318 Neumarkt i.d.OPf.

 09181 / 509290
 info@nm-arge10.de
 www.nm-arge10.de

Im Rahmen des Regionalbudgets erhält die 
ILE eine Förderung von 100.000 € pro Jahr 
und verteilt die Gelder eigenverantwortlich 
an Kleinprojekte (bis max. 20.000 € netto) 
in der ILE-Region, die sich vorab dafür 
beworben haben. 

Beispiele und weitere Infos finden
Sie auf unserer Homepage:

www.nm-arge10.de 

Regionalbudget

www.nm-arge10.de

Kontakt



Welche Aufgaben hat eine ILE?
ILE – das steht abgekürzt für „Integrierte 
Ländliche Entwicklung“ und ist ein Instrument 
des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung Landwirtschaft und Forsten 
(StMELF) im Bereich Ländliche Entwicklung.

Unter dem Motto „Gemeinsam sind wir 
stärker“ schließen sich bayernweit Kommunen 
zusammen und stellen sich gemeinsam der 
Bewältigung von Herausforderungen und 
Erschließung von Potentialen, um auch in 
Zukunft für attraktive Lebens-, Wohn- und 
Arbeitsbedingungen in einer intakten Natur-
und Kulturlandschaft zu sorgen. 

Der ILE Prozess setzt dort an, wo eine 
Kommune alleine nicht mehr optimal wirksam 
werden kann. 

Und solche Aufgabenfelder gibt es viele
in der Kommunalpolitik.

Wer ist die NM-Arge 10?
Unter dem Leitziel „ländliche Lebensqualität 
durch kooperatives Gemeindemanagement“ 
haben sich die zehn Kommunen aus dem 
östlichen Landkreis Neumarkt als inter-
kommunale Allianz zusammengeschlossen. 
Dazu gehören: Berg b. Neumarkt i.d.OPf., 
Breitenbrunn, Dietfurt a.d. Altmühl, Hohenfels, 
Lauterhofen, Lupburg, Parsberg, Pilsach, 
Seubersdorf i.d.OPf. und Velburg. 

Was ist ILE?
Zu den Handlungsfeldern die in einem 
Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept 
definiert werden, zählen u.a. Themen wie 

• Demografie und Soziales

• Verwaltungskooperation und 
interkommunale Kompetenz

• Tourismus, Freizeit, Kultur

• Klima, Umwelt, Natur

• Mobilität & Alltagsversorgung

• Energie

• Digitalisierung

In Bayern gibt es rund 120 ILE-Kooperationen 
die interkommunal zusammenarbeiten und 
dadurch die Regionen stärken. In der Oberpfalz 
sind es 14 solcher Bündnisse.  


